
GEMEINDE   NATSCHBACH - LOIPERSBACH 
 

PROTOKOLL 
 
 

über die Sitzung des Gemeinderates am 12.12.2024 
im Gemeindeamt Natschbach-Loipersbach 

Beginn: 19:20 Uhr 
 Ende: 20:45 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 05.12.2024 per E-Mail 
 
 
Anwesend waren: 

1.  Bürgermeister ........... Günther Stellwag  
2.  Vizebürgermeister ........... Ewald Blochberger 
3.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Mag. Markus Artner 
4.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Ing. Andreas Pinkl 
5.  Geschäftsf. Gemeinderat ........... Ing. Christian Rasner 
6.  Geschäftsf. Gemeinderat ...........          Rudolf Weiser 
7.  Geschäftsf. Gemeinderätin ……….  Mona Scherz 
8.  Gemeinderat ........... Othmar Braditsch 
9.  Gemeinderat ........... Hannes Glanz 

10.  Gemeinderat ........... DI Peter Buchleitner BSc 
11. Gemeinderätin ........... Janine Ringhofer 
12. Gemeinderat ........... Robert Brozek 
13. Gemeinderätin ........... Angelika Reichl BEd 
14. Gemeinderat ........... Ing. Stefan Breineder 
15. Gemeinderat ........... Thomas Mersol 
16. Gemeinderätin ........... Sabine Tolstiuk 
17. Gemeinderat ........... Robert Nagl 
18. Gemeinderat ........... Melanie Repka 
19. Gemeinderat ........... Michael Stellwag MA 
 
 
Außerdem anwesend: AL Bianca Komenda 
  1 Zuhörer 
 
Entschuldigt:    
   
    
 
Vorsitzender: Bürgermeister Günther Stellwag 
 
 
 
Die Sitzung war öffentlich.  
Die Sitzung war beschlussfähig.   
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TAGESORDNUNG 
 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 26.09.2024 

2. Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss 

3. Bericht Prüfungsausschuss 

4. Nachtragsvoranschlag 2024 

5. Voranschlag 2024 

6. Verordnung – Valorisierung NÖ Gebrauchsabgabentarif 

7. Beschluss „Satzungen Abfallwirtschaftsverband“ 

8. Abfallwirtschaftsverordnung 

9. Land NÖ – Übernahme ins öffentliche Gut der Gemeinde 

10. Subvention FF Loipersbach 

11. Schwarza Wasserverband – Sofortmaßnahmen  

12. Naturgefahren im Klimawandel – Vorsorgecheck 

13. LED - Umrüstung Tennisplatz und Erweiterung Beachvolleyball 

14. Fußgängerübergang in Loipersbach über den Tobelbach – Instandhaltungsmaßnahmen 

15. Beleuchtung Friedhofsparkplatz 

16. Neuevaluierung Verkehrssituation L141 – Überquerungsanlagen 

17. Berichte 

___________________________________________________________________________ 

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 26.09.2024 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 26.09.2024 wird dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Protokoll der Sitzung vom 
26.09.2024 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
2. Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand 
 
Mit der Wahl von GGR Sabine Tolstiuk zur geschäftsführenden Gemeinderätin scheidet diese 
zeitgleich aus dem Prüfungsausschuss aus. Die ÖVP Fraktion legt einen Wahlvorschlag vor.  
GR DI Peter Buchleitner BSc wird als neues Mitglied vorgeschlagen.  
 
Die Wahlkommission setzt sich aus GGR Ing. Christian Rasner (FPÖ) und GR Stefan Breineder 
(ÖVP) zusammen. Die Wahl wurde geheim und mit Stimmzettel durchgeführt.  
 
Von  möglichen 19 Stimmen entfallen 19  Stimmen auf GR DI Peter Buchleitner.  
 
Er wurde somit einstimmig in den Prüfungsausschuss gewählt. 
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3. Bericht Prüfungsausschuss 
 
Der Bericht des Prüfungsausschusses, welcher am 12.12.2024 tagte, wird dem 
Gemeinderat vorgelegt. Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt den Bericht dem 
Gemeinderat zur Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig angenommen wurde. 
 
 
4. Nachtragsvoranschlag 2024 
 
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2024 ist in der Zeit 
vom 18.11.2024 bis 02.12.2024 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. 
Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine 
Ausfertigung des Nachtragsvoranschlagsentwurfes ausgefolgt.  
 
Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum Nachtrags-
voranschlag 2024 eingebracht. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Nachtragsvoranschlag 2024 in 
vorliegender Form beschließen.  
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
5. Voranschlag 2025 
 
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages 2025 ist in der Zeit vom 
18.11.2024 bis 02.12.2024 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im 
Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des 
Voranschlages ausgefolgt.  
 
Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum Voranschlag 2025 
eingebracht. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2025 in vorliegender 
Form beschließen.  
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
6. Verordnung – Valorisierung NÖ Gebrauchsabgabentarif 
 
Mit der Kundmachung LGBl. 49/2024 vom 26.09.2024 wurde der Tarif über das Ausmaß 
der Gebrauchsabgabe gemäß dem NÖ Gebrauchsabgabengesetz 1973 an die Änderung der 
Verbraucherpreise angepasst und festgesetzt. Es ist eine neue Verordnung über die 
Anhebung der Tarife zu beschließen: 
 

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem Grund in der 

Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 

1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 

2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt eingehoben: 
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§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 

1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 

 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft. 

 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die  Verordnung über die Erhebung der 
Gebrauchsabgabe in vorliegender Form beschließen.  
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
7. Beschluss „Satzungen Abfallwirtschaftsverband“ 
 

 
Der Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen übermittelte allen Mitgliedsgemeinden die 
notwendigen Satzungsänderungen des AWV NK, die hinsichtlich der Umstellung auf den 
Gelben Sack durchzuführen sind. Die Satzungen, welche ab 1.1.2025 Gültigkeit erlangen 
sollen, müssen noch heuer in der Gemeinderatssitzung beschlossen werden. Diese wurden 
bereits am 16.10.2024 in der Verbandsversammlung beschlossen, wobei der Beschluss nur 
Gültigkeit erlangt, wenn die Satzungen nochmals in jeder Mitgliedsgemeinde beschlossen 
werden.  
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Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die  Satzungen des Abfall-
wirtschaftsverbandes in vorliegender Form beschließen.  
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
 8. Abfallwirtschaftsverordnung 
 
Die Umstellung des Bezirk Neunkirchens auf den Gelben Sack bewirkt ebenso eine Änderung 
der Abfallwirtschaftsverordnung der Gemeinde Natschbach-Loipersbach mit 01.01.2025. Die 
Abfallwirtschaftsverordnung vom 01.01.2021 tritt mit Inkrafttreten dieser Verordnung außer 
Kraft. 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Natschbach-Loipersbach hat in seiner Sitzung am 

12. Dezember 2024 folgende 

 

Abfallwirtschaftsverordnung           

nach dem NÖ Abfallwirtschaftsgesetz 1992           

für die                                                                            

Gemeinde Natschbach-Loipersbach 

 

beschlossen: 

 

§ 1 

 

In der Gemeinde Natschbach-Loipersbach werden folgende Abgaben für die Durchführung der 

Müllabfuhr erhoben: 

 

a) Abfallwirtschaftsgebühren 

b) Abfallwirtschaftsabgaben 

 

 

§ 2 

Pflichtbereich 

 
(1) Der Pflichtbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Gemeinde Natschbach- 

Loipersbach mit Ausnahme der im Betriebs- bzw. Industriegebiet angesiedelten Betriebe. 

 

 

§ 3 

Aufzählung der neben Müll in die Erfassung und Behandlung 

einbezogenen Abfallarten 

 

Neben Müll wird Sperrmüll in die Erfassung und Behandlung miteinbezogen. 
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§ 4 

Erfassung und Behandlung von Abfällen 

 

(1) Im Pflichtbereich sind Siedlungsabfälle entsprechend den zur Verfügung gestellten 

              Müllbehältern und den entsprechenden Vorschriften getrennt nach 

1. Restmüll 

2. kompostierbaren (biogenen) Abfällen 

3. Altstoffen (Papier, Kartonagen, Glas, Metall, Kunststoff,…) 

4. Sperrmüll 

zu sammeln. 

 

(2) Restmüll ist in den zugeteilten Müllbehältern (Aufkleber) mit einem Volumen von 240 

Liter oder 1.100 Liter je Abfuhr zu sammeln und wird von der Liegenschaft abgeholt. 

60l Säcke können bei jeder Abfuhr zur Abholung bereitgestellt werden. 

Restmüll wird einer thermischen Behandlung zugeführt. 

 

(3) Kompostierbarer (biogener) Abfall ist in den zugeteilten Biotonnen (braun) mit einem 

Volumen von 120 Liter oder 240 Liter je Abfuhr zu sammeln und wird von der 

Liegenschaft abgeholt. 

Ausgenommen sind jene Grundstücke, bei welchen der Grundstückseigentümer bzw. 

Nutzungsberechtigte selbst eine sachgemäße Kompostierung durchführt. 

Biogener Abfall wird einer sachgemäßen Kompostierung zugeführt. 

 

(4) Altpapier ist in den zur Verfügung gestellten Papiertonnen (rot) mit einem Volumen 

von 240 Liter je Abfuhr zu sammeln und wird von der Liegenschaft abgeholt. Altpapier 

wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

(5) Leicht- und Metallverpackungen, sind in den zur Verfügung gestellten gelben Säcken zu 

110 Liter je Abfuhr zu sammeln und werden von der Liegenschaft abgeholt. 

Kunststoff wird teilweise einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

Metall wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

(6) Altglas ist in die im Gemeindegebiet zur Verfügung gestellten Containern 

(Sammelinseln) einzubringen. 

Altglas wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 
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(7) Sperrmüll kann zu den jeweiligen Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum abgeliefert 

werden. Sperrmüll wird sortiert und weitestgehend einer stofflichen Verwertung 

zugeführt. 

 

§ 5 

Durchführung der Abfuhr 

 

(1) Bei vorübergehendem Mehrbedarf können Müllsäcke gegen Entrichtung der 

entsprechenden Gebühren und Abgaben beim Gemeindeamt bezogen werden. Eine 

Rückverrechnung nicht zur Verwendung gelangter Müllsäcke ist nicht möglich. 

 

(2) Zur Lagerung, Sammlung und Bereitstellung des Mülls dürfen nur die von der Gemeinde 

bereitgestellten Müllbehälter verwendet werden. Die Müllbehälter dürfen nur soweit 

gefüllt werden, dass ihre Deckel stets einwandfrei geschlossen gehalten bleiben können. 

Ein Einstampfen oder Einschlemmen des Mülls in die Müllbehälter ist verboten. Der Müll 

darf dem Behälter nicht in heißem Zustand zugeführt werden. Ebenso ist das Abbrennen 

von Müll in den Behältern verboten. Müllsäcke müssen in zugebundenem Zustand zur 

Abholung bereitgestellt werden. 

 

(3) Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter (Mülltonnen / Müllsäcke) im Pflichtbereich an der 

Grundstücksgrenze so bereitzustellen, dass hierdurch der öffentliche Verkehr nicht 

beeinträchtigt wird und die Abfuhr ohne Schwierigkeit und Zeitverlust möglich ist. Nach 

erfolgter Entleerung sind die Müllbehälter ehestens an ihren Aufstellungsort 

zurückzubringen. 

 

(4) Die beigestellten Müllbehälter verbleiben im Eigentum der Gemeinde. Die 

Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten haften für die von ihnen 

verursachten Schäden, die durch eine unsachgemäße Behandlung von Müllbehältern 

entstehen. Die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten haben auch für die 

Reinigung der Behälter zu sorgen. 

 

(5) Ist mit einem nicht nur vorübergehenden Mehranfall von Müll zu rechnen, muss dies 

rechtzeitig der Gemeinde zwecks Zuteilung zusätzlich benötigter Müllbehälter gemeldet 

werden. Organe der Gemeinde sind darüber hinaus berechtigt, jederzeit selbst 

festzustellen, ob die vorhandenen Müllbehälter für die Aufnahme des anfallenden Mülls 

ausreichen. Ist dies nicht oder nicht mehr der Fall, werden zusätzliche Müllbehälter 

zugeteilt. 

 

(6) Kann die Entleerung der Müllbehälter aus Verschulden des Grundstückseigentümers bzw. 

Nutzungsberechtigten oder dessen Beauftragten nicht durchgeführt werden, erfolgt diese 
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erst bei der nächsten regelmäßigen Abfuhr oder mittels zusätzlicher Entleerung gegen 

Kostenersatz. 

 

§ 6 

Abfuhrplan 

 

(1) Im Pflichtbereich werden 

a) 12 Einsammlungen von Restmüll 

b) 6 Einsammlungen von Altpapier 

c) 26 Einsammlungen von kompostierbaren Abfällen 

d) 13 Einsammlungen von Leicht- und Metallverpackungen  
 

     durchgeführt. 

Die genauen Sammeltermine werden gesondert bekannt gegeben. 

 

 

(2) Im Pflichtbereich erfolgt Sperrmüllsammlung im Holsystem gegen vorherige Anmeldung 

durch den Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten am Gemeindeamt. 

Sperrmüll kann zu den jeweiligen Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum abgeliefert 

werden. 

 

 

§ 7 

Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe 

 

(1) Die Abfallwirtschaftsgebühr errechnet sich aus einem Behandlungsanteil. 

 

(2) Die Berechnung des Behandlungsanteiles erfolgt durch die Multiplikation der Anzahl der 

festgesetzten Abfuhrtermine und der Grundgebühr der zugeteilten Müllbehälter. 

 

(3) Die Grundgebühr je Müllbehälter beträgt: 

 

1. Für die Abfuhr von Restmüll: 

Bei Müllbehältern für eine wiederkehrende Benützung (Mülltonnen) pro Müllbehälter und 

Abfuhr 

 

für einen Müllbehälter (graue Tonne) von 80 Liter € 3,42 
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für einen Müllbehälter (graue Tonne) von 240 Liter € 10,30 

für einen Müllbehälter von 1.100 Liter €   47,10 

 

Bei Müllbehältern für eine einmalige Benützung (Müllsäcke) pro 

Müllbehälter mit 60 Liter € 2,10 

 

2. Für die Abfuhr von kompostierbaren (biogenen) Abfällen: 

a) für einen Müllbehälter von 120 Liter € 1,30 

b) für einen Müllbehälter von 240 Liter € 2,60 

 

(4) Die Abfallwirtschaftsabgabe beträgt 30 % der Abfallwirtschaftsgebühr. 

 

(5) Die Umsatzsteuer wird gesondert in Rechnung gestellt. 

 

§ 8 

Fälligkeit 

 

Die Abfallwirtschaftsgebühr und die Abfallwirtschaftsabgabe sind in vier gleichen Teilbeträgen 

zu entrichten. Die Teilbeträge sind jeweils am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. des Jahres fällig. 

 

 

§ 9 

Erhebung der Bemessungsgrundlagen 

 

Zur Ermittlung, der für die Bemessung der Abfallwirtschaftsgebühr maßgeblichen Umstände, 

haben die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten die von der Gemeinde 

aufgelegten Erhebungsbögen richtig und vollständig auszufüllen und innerhalb von zwei 

Wochen nach Zustellung beim Gemeindeamt abzugeben. 

 

§ 10 

Umsatzsteuer 

 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Verordnung, gelangt die 

gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden 

Fassung, zur Verrechnung. 



§ 11 

Schluss- und Übergangsbestimmung 

 

Die Abfallwirtschaftsverordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft. 

Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, 

ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Abfallwirtschaftsverordnung in 
vorliegender Form beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 

 

 
9. Land NÖ – Übernahmen ins öffentliche Gut der Gemeinde 
 
Das Land NÖ, Gruppe Baudirektion hat der Gemeinde mitgeteilt, dass folgende Grundstücke 
(Straßenbankette) entlang der L4142 im Bereich Natschbacherstraße und Ortsstraße im 
Besitz des Landes stehen und in das öffentliche Gut der Gemeinde Natschbach-Loipersbach 
übertragen werden sollen. 
 
Dafür ist ein Gemeinderatsbeschluss notwendig. 
 
Die Grundstücke 265/4, 266/5, 70/4 und 217/2 in der KG 23317 Loipersbach werden 
von der EZ 331 (Land Niederösterreich – Landesstraßenverwaltung – öffentliches Gut) 
abgeschrieben und der EZ 348 (Gemeinde Natschbach-Loipersbach (öffentliches Gut) 
zugeschrieben. 
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Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen: 
 
Die Grundstücke 265/4, 266/5, 70/4 und 217/2 in der KG 23317 Loipersbach werden 
von der EZ 331 (Land Niederösterreich – Landesstraßenverwaltung – öffentliches Gut) 
abgeschrieben und der EZ 348 (Gemeinde Natschbach-Loipersbach (öffentliches Gut) 
zugeschrieben. 
 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
10. Subvention FF Loipersbach 
 
Die FF Loipersbach legt ein Subventionsansuchen zur Teilkostenübernahme für Ersatzteile und 

Ausrüstung in der Höhe von € 1.952,52 vor.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Subvention für die FF Loipersbach in 

der Höhe von € 1.952,52 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
11. Schwarza Wasserverband - Sofortmaßnahmen 
 
Bei der Mitgliederversammlung am 21.11.2024 wurde den Verbandsgemeinden mitgeteilt, 
dass aufgrund des Hochwassers erhebliche Schäden entstanden sind, die in den kommenden 
zwei Jahren instandgesetzt werden müssen. Der Verband hat um Sonderförderung in der 
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Höhe von € 480.000,00 angesucht. Der Verbandsanteil beträgt € 160.000,00, der auf die 
Mitgliedsgemeinden in den anteiligen Prozentsätzen verteilt wird.   
 
Der Gemeinderat möge beschließen, den Finanzierungsanteil des Schwarza 
Wasserverbandes für die Sofortmaßnahmen in Höhe des Gesamtbetrages von 15.888,00 
Euro für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 bereitzustellen. Im Zusammenhang mit dem 
Hochwasserereignis im September 2024 können Fördermittel in Höhe von 480.000 Euro 
beantragt werden, wovon der Eigenanteil des Schwarza Wasserverbandes 160.000 Euro 
beträgt. Die Verteilung dieses Betrags erfolgt auf Grundlage der festgelegten anteiligen 
Prozentsätze der Mitgliedsgemeinden. 
 

Beiträge der Mitglieder Eigenanteil % am Verband 2025-2026 [XXX] 

Ternitz € 160.000,00 30,83 € 49.328,00 

Payerbach € 160.000,00 19,68 € 31.488,00 

Gloggnitz € 160.000,00 11,18 € 17.888,00 

Natschbach-Loipersbach € 160.000,00 9,93 € 15.888,00 

Neunkirchen € 160.000,00 9,43 € 15.088,00 

Enzenreith € 160.000,00 8,54 € 13.664,00 

Grafenbach-St.Valentin € 160.000,00 5,38 € 8.608,00 

Wimpassing € 160.000,00 2,87 € 4.592,00 

Buchbach € 160.000,00 2,16 € 3.456,00 

 € 160.000,00 

 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Finanzierungsanteil des Schwarza 

Wasserverbandes in der Höhe von € 15.888,00 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
12. Naturgefahren im Klimawandel - Vorsorgecheck 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates GGR Mona Scherz und GR Michael Stellwag stellen 
folgenden Antrag: 
 
Die großen Niederschlagsmengen und die daraus folgenden Überschwemmungen haben 

zahlreiche Regionen Niederösterreichs und ganz Mitteleuropas stark getroffen. Ganze 

Ortschaften wurden überschwemmt und Existenzen vernichtet. Aufgrund der existierenden 

Klimakrise werden Extremwetterverhältnisse häufiger auftreten. Durch die zunehmende 

Bodenversiegelung können diese auch tendenziell für noch mehr Schaden sorgen. 

Es gilt festzuhalten, dass die Gemeinde Natschbach-Loipersbach mit dem Rückhaltebecken 

Drudenteich sehr gut geschützt ist. Der Damm und die Anlage werden auch jährlich überprüft. 

Es gibt laufende Instandhaltungsmaßnahmen und gesetzliche Anforderungen, die alle 

eingehalten werden. Im Bereich „Gartenstadt“ liegt ein Bebauungsplan vor, der 

versickerungsfähige Flächen und Materialen vorsieht. Nichts desto trotz muss sich der 

Gemeinderat die Frage stellen:  

Wie gut sind wir für die Zukunft vorbereitet? 

Um diese Kernfrage zu beantworten, wurde der „Vorsorgecheck Naturgefahren im 

Klimawandel“ vom Umweltbundesamt und den Bundesländern ins Leben gerufen. In 
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Niederösterreich wird er zusammen mit der Energie- und Umweltagentur des Landes und 

dem Elementarschaden-Präventionszentrum abgewickelt.  

Ablauf: Vorbesprechung, halbtägiges Seminar vor Ort und Ergebnisprotokoll mit konkreten 

Handlungsempfehlungen für die Gemeinde 

Kosten:  Grundsätzlich 1.700€. Das Land NÖ übernimmt 1.000€ der Kosten. Die 700€ 

werden von der Klima- und Energiemodellregion Schwarzatal übernommen. Somit entstehen 

für die Gemeinde keine Kosten. Die Förderung ist bis 31. Dezember 2024 möglich, die 

Durchführung kann 2025 erfolgen. 

Weiterführender Link: https://www.klimafit-noe.at/vorsorgecheck-naturgefahren/. 

Als Zielgruppe denken wir an: Alle Mitglieder des Gemeinderats, Bauhof, Sachverständige und 

Feuerwehren 

Der Gemeinderat möge beschließen den „Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel“ zu 

buchen. 

 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an das Umwelt-
bundesamt beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
13. LED - Umrüstung Tennisplatz und Erweiterung Beachvolleyball 
 
Vizebürgermeister Ewald Blochberger und GR Stefan Breineder legen einen Antrag zur 
Umrüstung der alten Flutlichtanlage auf LED sowie die Ausstattung des Beachvolleyballplatzes 
mit zwei Flutlichtmasten vor. 
 
Die Flutlichtanlage am Tennisplatz ist derzeit mit Natriumdampflampen ausgestattet, welche 
in den Abendstunden nicht mehr die gewünschte Leistung bringt,  
 
Die Umrüstung betrifft Platz 1 und Platz 2, wobei die bestehenden Masten weiterverwendet 
werden könnten. Am Platz 3 wären neue Flutlichtmasten aufzustellen. Ebenso besteht am 
Beachvolleyballplatz bereits eine Vorrichtung für die Montage von zwei Flutlichtmasten. 
Während der Sitzung wurde seitens von GR Rudolf Weiser vorgeschlagen, auch die 
Leuchtkörper der Bogensportanlage auszutauschen bzw. zu erweitern. Diese zwei 

Leuchtkörper kosten ca. € 900,00. 
 

Es liegen vier Angebote vor.  Die Angebote variieren zwischen € 19.000,00 – € 22.000,00 
und inkludieren ebenso die Elektroinstallationen.  
 
In der Sitzung wurde vereinbart, die Angebote auf ihre Aktualität zu prüfen und ebenso die 
eventuellen Förderungen einzureichen.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Gesamtinvestitionshöhe von 

maximal € 25.000,00 beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
  

https://www.klimafit-noe.at/vorsorgecheck-naturgefahren/
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14. Fußgängerübergang in Loipersbach über den Tobelbach – Instandhaltungsmaßnahmen 

 
GR Othmar Braditsch legt einen Antrag betreffend Fußgängerübergang über den Tobelbach 
vor und wird zitiert: 
 
„Bei einer Begehung habe ich festgestellt, dass sich in Loipersbach der Fußgängerübergang 
über den Natschbach (Einmündung in die Schwarza) nicht nur in einem desolaten, sondern in 
einem katastrophalen Zustand befindet. Teile der Holzkonstruktion sind derart vermodert und 
zerfallen, dass sogar 12 cm lange Holzschrauben zum Vorschein kommen und wegstehen. Es 
ist eine Gefahrenstelle. Jeder der neben dem Steg zum Bachufer runter geht, kann sich bei 
den rostigen Schrauben verletzen, Hier ist Gefahr im Verzug. Durch die teilweise hochgradige 
Vermorschung der Holzkonstruktion, würde auch eine aufwendige Sanierung nicht zielführend 
sein. Dieser Fußgängerübergang müsste erneuert werden.“ 
 
Zwischen der Vorstandssitzung und der Gemeinderatssitzung wurden bereits vom Bauhof die 
morschen Teile ausgetauscht und neuerlich eine Überprüfung der Stabilität und Statik 
durchgeführt. In der Sitzung wurden weitere Mängel vorgebracht. Es wurde vereinbart, eine 
neuerliche Begehung mit dem Bauhof und GR Othmar Braditsch zu machen und über 
eventuelle Instandsetzungsmaßnahmen zu diskutieren.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die oben genannte Vorgangsweise 
beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
15. Beleuchtung Friedhofparkplatz 

 
GGR Mag. Markus Artner legt einen Antrag vor, der die Errichtung von Lichtmasten zur 
Beleuchtung des äußeren Eingangsbereiches und des Parkplatzes am Friedhof Natschbach 
behandelt.  
 
Der Eingangsbereich, sowie der Parkplatz des Friedhofes ist bei Dunkelheit völlig unbeleuchtet. 
Besonders in den Wintermonaten beginnt es bereits ab 15:30 zu dämmern. Eine 
Beleuchtung würde daher sowohl eine zusätzliches Gefühl der Sicherheit, als auch eine 
bessere Orientierung erzeugen. 
 
Seitens der Gemeinde wurden bereits 2 Solarstraßenlaternen angekauft, welche in den 
nächsten Tagen montiert werden.  
GGR Ing. Christian Rasner regt weiters an, auch am Friedhof selbst, Bewegungslicht zu 
positionieren.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf von zwei Solar-
straßenlaternen beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde mit 12 Stimmen ÖVP, 3 Stimmen SPÖ angenommen. Die 
FPÖ Fraktion und GR Rudolf Weiser stimmen gegen diesen Antrag. 
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16. Neuevaluierung Verkehrssituation L141 - Überquerungsanlagen 

 
GGR Mag. Markus Artner legt einen weiteren Antrag vor, die neuerliche Evaluierung der 
Verkehrssituation im Bereich der L141 vorzunehmen und eventuelle Überquerungsanlagen 
im Bereich der Bushaltestellen anzudenken. Weiters wurde festgehalten, ebenso neuralgische 
Punkte in Loipersbach zu evaluieren.  
 
Die Verkehrssituation wurde vor einigen Jahren bereits evaluiert, wodurch es sinnvoll 
erscheint, die Verkehrsbehörde erneut zu beauftragen, sich damit auseinanderzusetzen. 
 
In der Sitzung wurde von GR DI Peter Buchleitner die korrekte Vorgehensweise erläutert. 
Vereinbart wurde, eine kostenlose Verkehrsberatung über die NÖ Regional in Anspruch zu 
nehmen. Abhängig vom Ergebnis werden im Anschluss Maßnahmen diskutiert und der 
Verkehrsbehörde zur Vorlage gebracht.  
 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die neuerliche Evaluierung der 
Verkehrssituation an neuralgischen Punkten in Natschbach und Loipersbach wie oben 
beschrieben, beschließen. 
 
Beschluss: Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
17. Berichte 
 

• PV Anlage – Bericht von GGR Mag. Markus Artner 
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